
Redaktion und Herausgeber:
SPD Ortsvereine Stahlberg 
und Ebertsiedlung 

 Thomas Hauf
Hultschiner Straße 9
55131 Mainz (V.i.S.d.P.)

Redaktion: Mareike von Jungen-
feld, Hannelore Hirsch, Stefanie 
Wegner und Thomas Hauf

Bilder: Ursula Beyer

Impressum

S E I T E   1S E I T E   4

September 2009
HECHTSHEIMER BÜRGERBRIEF
www.spd-mainz-oberstadt.de Oktober 2016 OBERSTADT

INFO
Oktober 2016 • www.spd-mainz-oberstadt.de

Informationen & Meinungen
der Oberstadt-SPD 

Seit Sommer dieses Jahres ist das 

Fahrradfahren zwischen „An der 

Goldgrube“ und „Göttelmannstra-

ße“ explizit – ausgewiesen durch 

Piktogramme auf dem Asphalt – 

auf die Straße verlegt worden. 

Denn der ehemalige Radweg 

zwischen Bürgersteig und Straße 

ist nicht gut befahrbar und an 

einigen Stellen so schlecht, dass 

es bereits zu Stürzen von Radfah-

rern kam. Die Piktogramme sind 

äußerst wichtig, damit Autofahrer 

klare Hinweise haben, dass sie 

auf Radfahrer achten müssen und 

Fahrradwege in der 
Oberstadt sanieren!

Naturfreunde – 
Ortsgruppe Mainz
Gerlinde Schütze

(1. Vorsitzende), 

Adelungstr. 20

55131 Mainz

Tel. 06131/52597

mainz@naturfreunde.de

Ende November ist es soweit: 

Dann wird eine Stele mit zahlrei-

chen Erläuterungen über den his-

torischen Grenzstein am „Milch-

pfad“ errichtet. Der Grenzstein 

markierte über einhundert Jahre 

die Grenze zwischen Mainz und 

Bretzenheim.

Das ursprünglich zu Bretzen-

heim zugehörige Dorf Zahlbach 

wurde 1805 – zu der Zeit war 

Mainz unter französischer Herr-

schaft – per kaiserlichem Dekret 

der Stadt Mainz zugeschlagen. 

Ziel war es, das Mainzer Stadt-

Vergangenheit sichtbar machen

In der Oberstadt gibt es vielseitige 

Institutionen, die im sozialen Zu-

sammenleben eine wichtige Rolle 

spielen. Zum Beispiel das Jugend- 

und Begegnungszentrum „Berliner 

Treff“ in der Oberstadt bietet Kin-

dern und Jugendlichen Möglich-

keiten der Freizeitgestaltung in 

vielfältiger Auswahl. Sport- und 

Freizeit, Computer und Medien 

oder Berufsvorbereitung, um nur 

einige Sparten der Angebote zu 

nennen. Auch werden Computer-

kurse für Senioren angeboten. Es 

bietet sich aber auch die Möglich-

keit, einen Raum für Festivitäten 

zu mieten. 

Soziales Engagement in der Oberstadt 

das Fahren mit dem Rad auf der 

Straße ausdrücklich erlaubt ist. 

Und auch für die Radfahrer ist es 

extrem wichtig zu erkennen, dass 

sie an dieser Strecke die Straße 

nutzen sollen. Daher wirbt die en-

gagierte Ortsvorsteherin Ursula 

Beyer dafür, die Piktogramme zu 

akzeptieren. Aber: Die SPD plä-

diert weiterhin für die Sanierung 

des Radwegs. Das Fahren auf der 

Straße sollte eine Zwischenlösung 

sein, wo Fahrradwege aus Platz-

gründen eigentlich nutzbar sind.

gebiet zu vergrößern, um Platz 

für einen neuen Friedhof – den 

heutigen Hauptfriedhof – außer-

halb der Mainzer Stadtmauern 

zu schaffen.

Der historische Grenzstein 

wurde im Laufe der Jahre ver-

schüttet und geriet in Vergessen-

heit. Auf Initiative engagierter 

Privatpersonen wurde er wieder 

sichtbar gemacht. Die Stele wird 

aus Stadtteilkulturmitteln beider 

Ortsbezirke sowie vom Verein für 

Heimatgeschichte Bretzenheim 

und Zahlbach finanziert.

Informations-Stele wird am 
historischen Grenzstein zwischen 
Mainz und Bretzenheim errichtet

Handschlag mit drei Alpen-
rosen – das Logo steht 
historisch für die Solidarität 
der Arbeiterbewegung.

Naturfreunde und SPD haben die gleichen Wurzeln

Die Naturfreunde, mit der Mainzer 

Ortsgruppe auch in der Mainzer 

Oberstadt beheimatet, sind ein so-

zial-ökologischer und gesellschafts-

politisch aktiver Verband für Um-

weltschutz, sanften Tourismus, 

Sport und Kultur. Ihre Mitglieder 

engagieren sich ehrenamtlich für 

die nachhaltige Entwicklung der 

Gesellschaft. Gegründet 1895 in 

Wien, gehören die Naturfreunde 

mit einer halben Million Mitglie-

dern mittlerweile zu den weltweit 

größten Nichtregierungsorganisati-

onen. Ziel der Gründergeneration 

um den Wiener Sozialisten Georg 

Schmiedl und den späteren öster-

reichischen sozialdemokratischen 

Staatskanzler und Bundespräsi-

denten Karl Renner war es, den 

arbeitenden Menschen den freien 

Zugang zur Natur zu erschließen. 

Ihr kämpferischer Gruß „Berg 

frei“ ist Ausdruck der Forderung 

nach dem Recht auf Freizeit in 

den Bergen nicht nur für Adel und 

Bürgertum. Die Großgrundbesitzer 

und die existierenden Wander-, 

Bergsteiger- und Sportvereine ver-

wehrten dato den Arbeiterinnen 

und Arbeitern die Mitgliedschaft. 

Der Verband setzt sich seit lan-

gem für gerechte Arbeits- und Le-

bensbedingungen und gegen die 

Ausbeutung von Mensch und Na-

tur ein. Bis heute waren und sind 

SPD-Parteivorsitzende, darunter 

Willy Brandt, Ministerpräsidenten 

und Gewerkschaftsvorsitzende 

Mitglieder der Naturfreunde. Die 

Naturfreunde werden daher auch 

die „grünen Roten“ genannt. In 

Eigenleistung und genossenschaft-

licher Selbsthilfe bauten die Na-

turfreunde Bildungs-, Freizeit- und 

Erholungshäuser. Mehr als 400 

dieser Naturfreundehäuser liegen 

in Deutschland. Mit günstigen 

Übernachtungsmöglichkeiten und 

vielfach in Naturschutzgebieten 

gelegen, sind sie gute Beispiele für 

gelebten sanften Tourismus. Die 

Naturfreundehäuser stehen dabei 

allen Menschen offen.

Berliner Treff
Am Rodelberg 2 A 

55131 Mainz

Ansprechpartner:  

Andreas Brunner (Leiter des Berliner Treffs)

Tel. 06131 6228432

berlinertreff@juvente-mainz.de

Seit 15 Jahren begleitet der „Förderverein Kinder- und Jugendarbeit 

im Berliner Viertel“ die Aktivitäten des „Berliner Treffs“ mit Sach- und 

Geldspenden für Freizeitaktivitäten für Kinder und Jugendliche oder 

den Kauf von Möbeln für den „Berliner Treff“.

Wer  Interesse an einer Mitgliedschaft hat oder sich mit einer Spende 

beteiligen möchte, wendet sich an den Vorsitzenden Wilfried Jung: 

Tel. 06131 52390, wilfried.jung.mainz@t-online.de.

Der Grenzstein am „Michpfad“ markierte über einhundert Jahre 
die Grenze zwischen Mainz und Bretzenheim. 
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Carsten Kühl
Für die SPD in 
den Bundestag

Wohnbau Mainz – 
Preiswerte Wohnungen 
entstehen

Die jüngste Bilanz der Wohnbau 
ist aus Sicht der Mainzer SPD 
eine rundum erfreuliche Nach-
richt. „1.000 neue Wohnungen 
mit preisgünstigen Mieten sind 
ein Wort, die Wohnbau trägt mit 
ihren Bauprojekten entscheidend 
dazu bei, die Zahl bezahlbarer 
Wohnungen in Mainz zu vergrö-
ßern“, erklärte das Vorstands-
mitglied der Mainzer SPD Klaus 
Euteneuer. „Das ist eine gute 
Nachricht für viele Menschen, 
die auf günstige Mieten ange-
wiesen sind.“ Auch für das Un-
ternehmen selbst zeige die Bilanz 
eine positive Entwicklung. Die 
Konsolidierung schreite voran 
und erlaube es dem Unterneh-
men, seiner sozialen Verantwor-
tung für die Stadt auch künftig 
gerecht zu werden.
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Carsten Kühl nennt Mainz und 

Rheinhessen seit mehr als 30 

Jahren seine Heimat. Damit die 

Menschen in dieser wirtschaftlich 

erfolgreichen und sozial stabilen 

Region auch in Zukunft gut leben 

könnten, würden in der Bundes-

politik wichtige Weichen gestellt, 

so Kühl. Er nannte die Verbesse-

rung der Mobilität, die Schaffung 

altersgerechten und bezahlbaren 

Wohnraums und die Integration 

von Menschen mit Migrationshin-

tergrund.

Ein Gewinn für 
den Wahlkreis ...

Der 54-jährige Carsten Kühl trägt 

in Rheinland-Pfalz bereits viele Jah-

re politische Verantwortung. So 

amtierte er als Amtschef der Ver-

tretungen des Landes beim Bund 

Ein Finanzexperte und ein Kenner der Region 

– Carsten Kühl bewirbt sich bei der Bundes-

tagswahl 2017 um das Mandat im Wahlkreis 

für Mainz und Mainz-Bingen. „Mit Dr. Carsten 

Kühl stellt die SPD eine Persönlichkeit auf, 

die unsere Region sehr gut vertreten wird und 

die gleichzeitig ein ausgewiesener Wirtschafts- und Finanzexperte ist“, 

erklärte der Mainzer SPD-Vorsitzende Michael Ebling. Ausdrückliche 

Unterstützung fand die Kandidatur bei Michael Hartmann, dem bis-

herigen Bundestagsabgeordneten.

und der Europäischen Union, als 

Staatssekretär im rheinland-pfälzi-

schen Wirtschafts- und Verkehrs-

ministerium und als rheinland-pfäl-

zischer Finanz- und Bauminister. 

Derzeit arbeitet er unter anderem 

als Lehrbeauftragter im Fach im 

Fach Finanzwissenschaft an der 

Deutschen Universität für Verwal-

tungswissenschaften Speyer und 

an der Hochschule Worms. Kühl 

ist Diplom-Volkswirt, er hat an der 

Universität Mainz studiert.

Der bisherige Bundestagsabge-

ordnete Michael Hartmann hatte 

angekündigt, nach langjähriger Tä-

tigkeit als Parlamentarier bei der 

Wahl im kommenden Jahr nicht 

mehr antreten zu wollen. Michael 

Ebling würdigte noch einmal die 

Leistungen Hartmanns, der dem 

Bundestag seit 2002 angehört. 

Michael Hartmann erbringe au-

ßerordentliche Leistungen für die 

Menschen im Wahlkreis und in 

Deutschland insgesamt, die Aner-

kennung und Respekt verdienten.

... und für die 
deutsche Finanzpolitik

„Wir freuen uns, dass Carsten 

Kühl für die SPD ins Rennen geht“, 

erklärte Ebling weiter. „Die Men-

schen in der Stadt und im Land-

kreis können sich darauf verlassen, 

dass er ihre Interessen im Bund 

vertreten wird. Er verfügt über die 

notwendige Erfahrung, gleichzei-

tig wird er neue Akzente setzen 

und frische Ideen einbringen. Mit 

seiner Kandidatur macht die SPD 

den Wählerinnen und Wählern ein 

hervorragendes Angebot.“

www.spd-mainz.de
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markierte über einhundert Jahre 

die Grenze zwischen Mainz und 
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Das ursprünglich zu Bretzen-
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Mainz unter französischer Herr-

schaft – per kaiserlichem Dekret 

der Stadt Mainz zugeschlagen. 

Ziel war es, das Mainzer Stadt-

Vergangenheit sichtbar machen

In der Oberstadt gibt es vielseitige 

Institutionen, die im sozialen Zu-
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oder Berufsvorbereitung, um nur 
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keit, einen Raum für Festivitäten 

zu mieten. 

Soziales Engagement in der Oberstadt 

das Fahren mit dem Rad auf der 

Straße ausdrücklich erlaubt ist. 

Und auch für die Radfahrer ist es 

extrem wichtig zu erkennen, dass 

sie an dieser Strecke die Straße 

nutzen sollen. Daher wirbt die en-

gagierte Ortsvorsteherin Ursula 

Beyer dafür, die Piktogramme zu 

akzeptieren. Aber: Die SPD plä-

diert weiterhin für die Sanierung 

des Radwegs. Das Fahren auf der 

Straße sollte eine Zwischenlösung 

sein, wo Fahrradwege aus Platz-
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für einen neuen Friedhof – den 
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halb der Mainzer Stadtmauern 
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Der historische Grenzstein 

wurde im Laufe der Jahre ver-
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heit. Auf Initiative engagierter 

Privatpersonen wurde er wieder 
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Ihr kämpferischer Gruß „Berg 
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tur ein. Bis heute waren und sind 
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Willy Brandt, Ministerpräsidenten 
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Naturfreunde werden daher auch 
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licher Selbsthilfe bauten die Na-
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Übernachtungsmöglichkeiten und 

vielfach in Naturschutzgebieten 

gelegen, sind sie gute Beispiele für 
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Naturfreundehäuser stehen dabei 
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Berliner Treff
Am Rodelberg 2 A 
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Ansprechpartner:  

Andreas Brunner (Leiter des Berliner Treffs)
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berlinertreff@juvente-mainz.de
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im Berliner Viertel“ die Aktivitäten des „Berliner Treffs“ mit Sach- und 

Geldspenden für Freizeitaktivitäten für Kinder und Jugendliche oder 
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Wer  Interesse an einer Mitgliedschaft hat oder sich mit einer Spende 

beteiligen möchte, wendet sich an den Vorsitzenden Wilfried Jung: 

Tel. 06131 52390, wilfried.jung.mainz@t-online.de.

Der Grenzstein am „Michpfad“ markierte über einhundert Jahre 
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